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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Guter Rechnungsabschluss lgg4
P.K. - Um tu.42'76f.55 besser als bud-

getief, schliesstdie laufendeRechnung 1994
ab. Anstelle des vorgesehenen Aufwand,
überschusses vonFr. 321400.-beträgtdie-
ser <<nur>> Fr,278'633.45. Wenn dieses Er-
gebnis im Lichte vieler umliegender Ge-
meinden auch als eherbescheiden einzustu-
fen ist, darf es zuversichtlich stimmen. War-
um?

Der Aufwandüberschuss ist ein buchhal-
terisches Ergebnis. Der Regierungsrat hat
die Finanzverordnung auf 1.1.1994 plötz-
lich geändert und vorgeschrieben, dass die
Bilanzfehlbeträge aus früheren Jahren zu
20Vo jàhrlich abzuschreiben sind. Die <Alt-
last>> aus früheren, hohen Investitionen be-
hug im RechnungsjahrFr. l'589'282.90, was
somit einen zusätzlichen Abschreibungs.
bedarf von Fr. 317'856.60 ergab. Ohne
diesen buchm?lssigen Aufwand hätte somit
ein Ertragsüberschuss von rund Fr. 40'000.-
ausgewiesen werden können.

Der Gemeinderat ist immer noch über-
zeugt, dass der Bilanzfehlbenag nicht oder
nur in geringem Masse verblieben wlire,
wenn nicht der Kanton aus den bekannten
Gründen die Ausgabenbremse im Finanz-
ausgleichsfonds gezogen und noch eine letz-

te Abschlagszahlung an die grossen Investi-
tionen der Gemeinde verweigert hätte.

Lichtblick
Ein Lichtblick besteht noødem. Zusam-

men mit einem Buchgewinn aus Landver-
käufen von Fr.597'424.40und den ordentli-
chen Abschreibungen konnten total Fr.
l' 137' 87 4.45 abgeschrieben werden. Da-
durch betägt derBilanzfehlbeFag Ende Jahr
noch rund Fr. 950'000.- und das abzuschrei-
bende Verwaltungsvermögen noch rund zwei
Mio. Franken. Der Abschreibungsbedarf
wird deshalb in Zukunft kleiner sein.

Dank Landverkäufen konnten an den
langfristigen Schulden Fr. 3 10'000.- amor-
tisiert werden, so dass diese Ende Jahr noch
Fr. 5'513'000.- benagen.

Minderausgaben

In der laufenden Rechnung ûaten fol-
gende Positionen durch Minderausgaben
positiv in Erscheinung:
. Schulgelder für auswåirtige Schüler und
Berufsschulen Fr. 35'000.-
. Restkostenanteil
an Sonderschulen Fr. 7'000.-
. Spiraldefizirbeiräge Fr. 17'000.* Þ



. Sozialdienslsozialhilfe Fr. 2 l'000._

. Beitrag an Busberieb Aarau Fr. 20'000._
Bei den Steuern konnten gesamthaft Fr.

53'000.- Mehreinnahmen verbucht werden.
Auf der Negativseite sind die Mehraus-

gaben für das Rechtswesen, die Feuerwehr
sowie für den Kapitaldienst zu erwähnen.

Erfreulich gesund präsentiert sich im-
mer noch die Wasserkasse. Rund Fr.
4l'000.- konnten zusätzlich abgeschrie-
ben werden. Trotz ein paar Investitionen
ver¿eichnet diese Dienststelle Ende Jah¡
keine Schulden meh¡.

Gebührenanpassungen

Die Abwasserrechnung schliesst, ohne
Investitionen, mit einem Aufwandüber-

schuss von Fr. 2l,B97.gS ab. Nach den
Finanzvorschriften muss dieserBetrag kurz-
fristig durch Gebührenanpassungen abge-
deckt werden.

Auch die Abfallbeseitigung erreicht die
Eigenwirßchaft lictrkeit (noch) nicht. Gemäss
geltendem Reglement sind du¡ch die Sack-
gebühren lediglich die Kosten derKehricht-
beseitigung zu decken. Der Aufwand-
überschuss von Fr. 42,527.25 wurde des-
halb durch einen Zuschuss aus der
Einwohnergemeinde (Steuergelder) gedeckt.
Fti¡ die <Bewirtschaftung> der Grünabfuhr,
des Alþapiers sowie der Altstoffsammel-
stelle wird der Gemeinderat deshalb den
Stimmbtirgern nächstens Vorschläge unter-
breiten.

Mitg I iedervensamm lu ng

ensta¡D
des Verelns Blberstel ner Dorfzllt¡g

9,28. ìllärz lgg5, 20.00 Uhr
lm Cheminéeraum, Turnhalle Blbersteln
1. Protokoil
2. Jahresbertcht
3. Genehmlgung der Rechnung l9g4
4. Festsetzung des Mttg[ederbettrages fr¡r lgg5
5. Wahten
6. Verschtectenes unct umffage
Der Wnter hat batd ausgedfent unct gtbt seln Zepter
an den Frühilng wetter.
Darauf wlrcl uns Herr Dr. Ruclolf Schmlct, Blologle_
lehrer der Atten Kantonsschule Aarau, mtt setñem
Dla-Vortrag stcher etnctrückilch etnsümmen.
Dle retchhatflge pflanzenwelt um Btbersteln.

ï?aktanden

R¡¡hmen-
prþgramm

Thema:

Mlt elnem abschllessenden tmbtss hoff€n wtr thnen etnen tnteressan-
ten Abend bleten zu können.
Alle Lesertnnen und Leser der Dorfzilflg stno herzilch etngetaden.

Der Vorstand



KULISSENKOMMIS SION BIBERSTEIN

1995
Måirz

April

Mai

02.

3l

Veranstaltungen 1995 I 96
25.
29.

Abendunterhaltung
Schulmusikabend (Aula)
Hock der Neuzuzüger

Vaki-Turnen

Jungbtirgerfeier Jahrgänge 197 6n7
Schnellster Bibersteiner25 Jahre Meitliriege
Jungtierschau

Uniformenweihe Majoretten
Gemeindeversammlung
Schloss-Gottesdienst
Turnier
Turnfest Oberkulm
Examen

Jodelerklub
Schule
Gemeinde

Muki-Turnen

Gemeinde
Turnverein
Kleintier¿ üchterverein

Jugendspiel
Gemeinde
Kirchgemeinde
Fussballclub
Turnverein
Schule

Musikgesellschaft
Musikgesellschaft

Fussballclub
Fussballclub

Musikgesellschaft
Gemischter Chor
Kirchgemeinde
alle Vereine

Damenriege
Fussballclub

Gemischter Chor

Musikgesellschaft
Kirchgemeinde
Gemeinde
Fussballclub

Turnverein

Kulissenkommission
Dorfnarren

Jodlerklub

Kleintierzüc hterverein

05.
07.
2t.

Juni 03.
16.

18.

18.

24.12s

30.

Juli 01. Jugendfest Küttigen
07. Maienzug Aarau

August 26. Seniorentumier
27. Dorþlauschtumier

September 01.102. Risottoessen
08. Delegiertenversammlung MASV
10. Sonntagsschulfest (Tumhalle)
16. Eidg.SchützenfesflEmpfangSchüfzen

Oktober 06./0T.Racletteessen
Ende Monat Veranstaltung in Turnhalle

November M. Abendunærhaltung

Dezember 02. Abendunterhaltung
06. Altersnachmittag (Turnhalle)
08. Gemeindeversammlung
16./17.1-otto

1996
Januar 12./13.Abendunterhaltungen

Februar 21. Versammlung
24. Nanenball

März 23. Abendunterhaltung

Voranzeigen 1998
November 28.129. Talschaftsausstellung



Närrisches
Biberstein

sch. - Böse Zungen behaup-
teten schon immer, Bibentein
werde vom Narrenclub regiert,
doch über das
Fasnachtswochenende war es

offensichtlich: Biberstein war
fest in närischer Hand - und
wie! Ein Narrenball am
Samstagabend genügte den
Narren längst nicht mehr. Schon
am Freitagabend bei der
Fasnachtseröffnung musste dabei sein, wer
ein echter Narr sein wollte.

Die Bibersteiner Fasnacht ist zwar noch
recht jung, doch sie ist mittlerweile dermas-
sen beliebt und erfolgreich, dass sie schon
als echtes Bibersæiner Brauchtum gelten
darf. Dies gilt vor allem für die Kinder-
fasnacht, die- so scheintes mit-noch nie so
bunt und so eindrücklich über die Bühne
ging. Biberstein wurde für die kurze Dauer
des närrischen Umzugs buchsüiblich von
einem Fasnachtstaumel mitgerissen und ver-
sank fast in einem Wirbel von poppigen
Farben, wunderlichen Masken und schrä-
gen, fetzigen Melodien. Fast wähnte man
sich in Gedanken fü¡ einen Moment am
Kameval in Rio. Es ist schon erstaunlich
was die Kleinen und
Grossen an originellen
Ideen, Kostümen und
Masken zeigten. Ihnen al-
len gebührt ein grosses

Kompliment. Nur scha-
de, dass die Bibersteiner
Fasnacht nur einen Tag
dauert!

Vorn marschierten
wie immer die

<Bibergugger>. In ihren atrakti-
ven rot-grünen Kosttimen im ori-
entalischen Look intonierten sie
<Kreuzberger Nächte>. Dahinter
tummelte sich exotisches und wil-
des Getier: Saurier, Tiger, Eidech-
sen und der Vogel Gryff machten
einen eher gfürchigen Eindruck,
wlihrend ein hübsches Kätzchen
aus dem Musical Cats, ein Hiræ
mit einem Lämmlein und ein
Schwan eher die sympathische
Welle ritten. In Horror machten
auch die <Horror-Chirurgen>>, be-
gleitet von einer Krankenschwe-

ster, die vielen Hexen und die Piraten . Harm -
loser waren da-
gegendiegrellen
Punker, ein
Superman, ein
Fernseh-Mode-
rator,einKellner
mitTablett,eini-
geCowboys und
zwei schnusige
Rokokodamen
mit Perücken
und Rüschchen.
Selbstverständ-
lich durfen die
Waggis aus der Basler Fasnacht nicht feh-
len. Die melaqpholisch wirkende Regen-

wolke zauberte da-
gegen etwas von
der Stimmung des

venezianischen
Karnevals nach
Biberstein. V/äh-
¡end Asterix und
Obelix mit ihrem
Zweitonnen-Hin-
kelstein heil den
Hohlenkeller her-
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unter kamen, schafft€ das die Feuerwehr
nicht Sie haüe offenbar eine andere Um-
zugsroute gewählt.

Die Buchser Guggenmusig mit ihren
besonders farbenprächtigen Kostümen in
Violett-Blau-Rosa bildeten den lauten
Schlusspunkt. Unvermittelt war der Rum-

mel vorbei, und in Biberstein kehrten mit
einem Male wieder ländliche Stille und All-
tag ein. Nur die mit Konfetti übersähten

Strassen und eine ferne Guggenmusig aus

dem Schachen erinnerten noch einmal an

den grausig-schönen Spuk und schufen Vor-
freude auf die Bibersteiner Fasnacht 1996.

Masken, die haben mir sehr gut gefallen...,
<Keine Stimmung, keine gute Guggenmusig -
wo waren die echten Fasntichtler?...>
<Das Maskentreibenwar super, die Demas-
kierung für Fasndchtler, wie jedes Jøhr , ein
Frust! Maskenprämierung ja, aber nicht
so!> ÞÊ

riB - Da der heurige Nanenball
nicht ganz meinen Fasnachts-
vorstellungen entsprach, habe ich
mich im Dorf etwas umgehört.
Einige Stimmen zum Narrenfest
möchte ich an dieser Stelle wei-
tergeben.

<... es sei nicht DAS gewesen,

wie andere fahre...,
<... so viele Betrunkene an
einem Ort habe ich noch nie
gesehen! ...,
< Die Kinderføsnac ht hat
mir besser gefailen!,
<Die Dekoration und die
vielen se lb st kreierten



<Bibersteiner gewannen den I. preis bei
der Maskenprömierung - das hat mich
riesig gefreut!>

Das Resultat dieser Meinungsumfrage
hat mich eigentlich nicht erstaunt. Die aui_
gelassene und flippige Fasnachtsstimmung
war etwas nach Mittemacht, nach der De_
maskierung, schon vorbei. Der tosende Tanz
zu Guggemusig & Co. konnte man dieses
Jahrnichtbis in die letzten Adern spüren. Es
fehlten ganz einfach die Stimmungimacher!
- die bewährte Guggemusig? -

Doch ein Plus gibt es trotzallem zu mel-
den: Den ersten und weitere heise bei der

Maskenprlimierung gewannen heuer Biber_
steiner. Ja, unt€r den Masken versteckten
sich viele Bibersteinerinnen und Biberstein_
er. BRAVO! - Ich liebe die Nanenzeit! _
und es lebe noch lange die Zeit der Narren_
freiheit.. .

Ab sofort
stübli die

können im Restau¡ant Jäger-
Fotos besichtigt werden. Dort

können auch Bilder bestellt werden.
Kosten Fr. 1.50.

sGhm¡ü
5032 ROHR 064 24 U 13

V I , o s poft



GV DER SOZIALDEMOKRATEN

Kollektivführung bewährt sich
sch - Es wäre leicht übertrieben zu be-

haupten, der Cheminéeraum in der Turnhal-
le sei bei der Generalversammlung der SP
Biberstein bis zum letzten Platz besetzt ge-

wesen. Dafür wa¡ die Sitzung am knistern-
den Kaminfeuer gemütlich familiär, undder
Vorsifzende Hansjörg Frischknecht konnte
mit sichtlicher Genugtuung eine starke
Frauenpräsenz registrieren. MitBefriedigung
konnte auch festgestellt werden, dass die
Neuen die Austretenden zahlenmässig über-
stiegen und damit die Mitgliederzahl zumin-
dest konstant blieb.

Konstanz zeichnete auch die Parteispit-
ze aus, die seit einem Jahr mit Erfolg durch
ein Kollektiv - ein <<Rumpfgremium> resp.
eine <<Troika>> - wahrgenommen wird: Hans-
jörg Frischknecht leiæte die Siøungen, Alex
Forster verwaltete die Kasse und schrieb den
Jahresbericht und llansruedi Lippuner be-
sorgte das Aktuariat. In der eher ruhigen
Sitzung warfen einzig die Finanzen einige
Wellen. Unzufriedenheit äusserte sich nicht

Du - Schloss Biberstein, welches nun-
mehr seit 600 Jalnen am Südhang des Juras
thront, kann auf eine bewegte Geschichte
zurückblicken. Nicht nur in bezug auf die
unterschiedlichsten Bewohner, welche es
beherbergt hatte, nein, auch seine äusseren
Veränderungen sind Zntgen verschieden-
ster Ideen.

Die Veränderun gen, welc he jetzt v ollzo -
gen werden, sind wahrscheinlich weniger
geschichtsüächtig, aberdennoch erwåihnens-
wert.

Ein Ort der Verlinderung ist das <Mühli-
gärtli>, südwestlich des Heimleiterhauses.
Jahrzehntelang stand es unter der liebevol-

<<Mühligärtli>> wird Rebberg

wegen des Mehraufwandes von Fr. 98.50,
sondern wegen den viel zu hohen
Wahlkampfkosten. Das Verhtiltnis zwischen
Werbeaufwand und Erftag müsse bei den
nächsten Wahlen unbedingt noch verbessert
werden, lauteæ der Tenor der Revisoren.
Dass die MitgliederbeitrÍige angehoben wer-
den mussten, hat indessen damit nichts zu
tun, sondem viel eher mit der Begehrlichkeit
der kantonalen und eidgenössischen Partei-
kassen, die einen immer grösseren Obolus
abschöpfen. Dafür wird den Pensionierten
und den Mitglieder-Parfrern weiterhin ein
reduzierter MitgliederbeiFag zugestanden,
obwohl dieses Prinzip nicht unbestritten
blieb.

Die Orientierung des Gemeindeamm¿¡nns
über die aktuelle Dorfpolitik bildet
regelmässig den Höhepunkt der SP-Ver-
sammlungen. Sie leiæt meist über in eine
Diskussion über <Gott und die Welt> und
endet zwangsläufig beim traditionellen
<Plätzli vom Grill>.

len Betreuung unserer Gärtnerin Rosemarie
Danioth. Viel persönlicherEinsatz rund um
die Uhr liess ein naturnahes, lebens-
freundliches Gebiet entstehen, das manchem
Behachter Freude bereitete. Dass dies nun
gelindert wurde, ist vor allem darin begrün-
det, dass Frau Danioth ihre Aufgaben als
Schlossglirrrerin abgibt und fortan mit ei-
nem kleinen Teilpensum ftirdie Gestaltung
des Ga¡tens unserer Aussenwohngruppe in
Aarau Verantwortung Íibemim mt.

Das <Mühligärtli> erhält nun eine ande-
re Funktion. Auf den neuerstellten Terras-
sen werden in ZukunftReben angebaut. Auf
der Ebene hinter den Mauern ist ein Versuch Þ



mitbiologischenReben geplant. Diesekönn-

te man als Tafeltrauben oder gekeltert als

biologischen Wein geniessen. Einen kleinen

Teil bepflanzen wir mit Weissweinreben.

Neugestaltung des SchlossParks

Ein anderes Thema ist der Sctrlosspaft.

Jahrelang wurde zuwenigZ'eit indie Pflege

dieses Erholungsraumes investiert. Unter

factrkundigem Einsatz ist wieder ein Park

mit typischem Charakter entstanden. Die

majeståtischen Bäume haben wieder Raum,

um sich gesund entfalten zu können.

Einem ähnlichen Prozess muss sich auch

das Gebiet beim Wasserfall unterziehen . Der

Grossteil des Baumbestandes ist laut Abklä-

MUSIKGESELLSCHAFT
17.3. Ständli W. Brosi 19.30 Uhr

21.3. GV Majoretten 20.00 Uhr

im Mehrzweckraum B iberstein

23.3. Gesamtprobe 20.15 Uhr
30.3. Gesamtprobe 20'15 Uhr

NATUR. UND VOGELSCHUTZVEREIN
Sonntag, 26. }.darz; Morgenspaziergang
am Berg. Trefþunkt 8.00 Uhr am oberen

Dorfplaø.

ROTES KREUZ UND SAMARITER:
Texaid-Kleidersammlung am Samstag,

25.Marz1995.

SCHÜTZDNGESELLSCHAFT
Einladung zur Generalversammlung 1995.

Apéro: Freitag,lT.Marz 1995, 19.30 Uhr'

Schützenstube RSA (Regional-Schiess-Anlage)

..Losûorf> Buchs.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 23.Mãtz 1995, 13.33 Uhr ab

Biberstein, mit Bus und Postauto auf die Staf-

felegg; Wanderung Herzberg-Asper Strihen-

Bänkerjoch-Staffelegg, Dauer ca. 2 ll2 Std"
RücKalut nach Biberstein.
Alle Rentner sind freundlich eingeladen.

rungen durch den Gemeindeförster in sehr

bedenHichem Zustand. Herr Buck wird sich

in nächster Zeit dem annehmen und die

krankenden Bäume fällen; wohlwissend das
wieder neue nachwachsen.

Schliesslich erhält auch das Heimleiter-

haus eine neue Aufgabe. Da sich die

Schlossverwaltung personell wie admini-

stmtiv stark vergrössert hat, bezieht sie an-

fangs April in diesem Gebäude ihre neuen

Büros. Die <verlassenen> Räume im Schloss

werden als Sitzungs- und Konferenzzìtm-

mer, wie auch als Btiros für zwei Arbeitsbe'

reiche genutzt. Wer Lust wd7'eithat, darf

sich auch an Ort und Stelle ein Bild von den

Veränderungen machen.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche Rechtsauskunft

durch Herm lic. iur. André Gräni,

Rechtsanwalt und Notar,

Mittwoch,29. März 1995
19.00 - 20.00 Uhr,

Gemeindehaus Küttigen
Sitzungszimmer ü).4 (Parterre)

Gemdnderat

Die Nummer 7:

- Redaktionsschluss ist am 24. März

- erscheint am Freitag, 31 . März

Die Nummer 8 erscheint nach den

Frühlingsferien am Freitag 28. April

#J,.ml::!t.:!ti.i.!;.!.ll.i.l.
:¡!1,ä.¡iiiä..rli:..titI.ll

Ein Ehepaar reist ins Ticino'
Dort gibts - denkt der Mann - guten Vino.

Doch am Gotthard im Stau

stöhnt entnervt seine Frau:

Kehr doch um, ich geh lieber ins Kino.
Alex Forster

'ï$$î$
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Öffnungszeiten bis 8. April 1995
Montog bis Freitog 9.æ- I ì.30

'r3,30 - r 8,30
Somstog, L und 8, 4. 9.æ - ló.00

Beotrice Peter
5023 Biþerstein

Dorfstrosse 19
%a ¡37 ,UOt

0ó4 37 25 88

Schulmusikabend
der Musikschule Biberstein

Mittwoch, 29. März 1995,
18.30 Uhr, in der Aula

Mitwirkende: Musi kgrundschu le
und jüngere Musikschüler.

Sie spielen Trompete, Akkordeon,
Flöte, Ukulele, Gitane, Klavier

und Orff-lnstrumente.

Ein Besuch lohnt sich!

Jod I e,"-7Ab e. i yr B ¡ b.r¡stei yr

Samstag,25. März 1995, 20.00 Uhr
in der Turnhalle im Schachen.

Mitwirkende:

Kapelle Uindlerfrtinde Bächlegruess, Diemtigtal

Nachwuchsduett

Theatergruppe des Jodlerklubs Haselbninneli

Jodlerklub uHaselbrünneliu ¡ Leitung: Esther Studer

Kassaeröffnung: 19.15 Uhr o Eintritt Ganzer Saal Fr. 10.-

Wlr beglnnen punkt 20 Uhr.

Gestempelte Programme berechtiçn zum freien Eintritt ftir eine Person



SAMSTAG, 1S. MÄRZ
17.45 Konfirmations'Treffen auf Stock.

18.30 12er-Club auf Stock'

SONNTAG, 19. MÄRZ
9.30 PredigtgottesdienstmitTaufe'

Pfr. B. Wirth. Kinderhort. Kinderkirche'
Kirchenbus 9.00 Uhr.

10.45 Jugendgottesdienst, Pfr. B. Wirth'

MrrTrvocH,zz.}lLR'Z
9.00 tr'raue-Zmorge auf Stock'

Zaz.en - die Übung der Achtsamkeit'

Eine Frau berichtet über ihre Erfahrung

dieser Meditation (Kinderhort)'

19.45 Bibtischer Abend für die Bewohner
vom Schloss Biberstein auf Kirchberg.

DONNERSTAG, 23. MI\RZ
20.00 Offener Abend <Glaube und Alltag>

auf Stock'

saMsTAG,25. MÄRZ
13.30 Konfirmations'Treffen der Gruppe I

in der Ki¡che.

SONNTAG,26.M^RZ
9.30 Konfirmations-Gottesdienst'

Pfr. S. Blumer / H. Schmid'

Abendmahl für die Konfi¡mandlnnen'

Kinderhort. Kirchenbus 9.m Uhr.

19.00 Abendgottesdienst

DTENSTAG,2S. MARZ
15.15 Behinderten'Treffen

in der Sigristenschür.

20.00 Abendgottesdienst-Besprechung
in der Sigristenschür.

MrrTwocH, 29. MÄRZ
19.00 Bibelgespråch für Jugendliche

auf Stock.

KATHOLISCHER GOTTESDIENST

SONNTAG,12. MÄRZ 1995

11.30 F'amiliengottesdienst
zum FastenoPfer-Thema

<Gott behüte - Mensch bewahre>

mitTaufe von Christine læuthard'

Zum80. Geburtstag
vw. Heute, am 17. Mär¿ feiert Hen

Walter Brosi-Kyburz, Auensteinersfrasse

39, den 80. Geburtstag bei bester Gesund-

heit. Hen Brosi wohnt mit seiner Frau seit

letztem Herbst in unserem Dorf und geniesst

es, in der Nähe von zwei seiner vier

Grosskinder zu wohnen. Mit seinem frühe-

renWohnortAarau verbindetihn seine grosse

Gemüse- und Blumenbtindte, die er noch

immer mitElan pflegt. Wir gratulieren Herrn

Brosi herzlich zum Geburtstag und wün-

schen ihm noch viele gefreute Jahre.

Zum75. Geburtstag
vw. Am Samstag, 18. März, darf Frau

Jeanette Haechler'Lambelin, Auenstein'

ersfasse 37, ih¡en 75. Geburtstag feiem'

Liebe Frau Haechler, wir gratulieren Ihnen

herzlich zu lhrem Festtag und wünschen

Ihnen für die Zukunft alles Gute, Zuversicht

und viel Freude.
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